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Liebe Mitglieder und Freunde  
der DFR,
noch ist es zu früh, zu den von den Asyl
bewerbern vielleicht mitgebrachten über
tragbaren und nicht übertragbaren Erkran
kungen eine Bewertung abzugeben, aber 
einige Erkenntnisse lassen sich aus den 
vorliegenden Berichten doch gewinnen:
• Bei den Kindern überwogen bisher In

fektionen, die wenigstens zum Teil auf 
die Bedingungen der Migration zu
rückzuführen sind, insbesondere In
fekte der oberen Atemwege, des GIT 
und der ableitenden Harnwege.

• Vermehrt wurde Scabies mit sekun
därer, also bakterieller Impetigenisa
tion beobachtet, außerdem Wurmer
krankungen (zur Prävalenz der Scabies 
weltweit ist August 2015 im Lancet 
Infectious Diseases, Vol.15, p. 960–67, 
ein Übersichtsartikel erschienen).

• Tuberkulose und Trachoma, vorwie
gend bei afrikanischen Flüchtlingen, 
die derzeit vor allem aus Eritrea, Soma
lia und Westafrika kommen; bei die
sem Personenkreis ist jederzeit auch 
an eine Malaria zu denken, wie die ent
sprechenden Zahlen im Infektionsepi
demiologischen Jahrbuch 2014 des RKI 
belegen. Erste Fälle einer Ansteckung 
mit Tuberkulose beim Betreuungsper
sonal sind bekannt geworden.

• Auf Hepatitis B und C ist ein Augen
merk zu richten – oftmals ist die be
stehende Infektion den Betroffenen 
nicht bekannt; gegen Hepatitis A 
dürfte in vielen Fällen eine bereits im 
Herkunftsland erworbene Immunität 
bestehen.

• In Oberschwaben musste Mitte No
vember eine Unterkunft wegen eines 

Norovirusausbruchs geschlossen wer
den; dies wird nicht das letzte Vor
kommnis dieser Art sein. Von Seiten 
einiger Krankenhausträger gibt es ers
te Anfragen an den ÖGD, wie man sich 
auf den Anfall Erkrankter vorbereiten 
könne.

• Mehr als 20 Fälle von Läuserückfall
fieber (bis Mitte November) bei Asyl
bewerbern, alle in Bayern bei der 
Erstaufnahme entdeckt, haben das 
dortige Landesamt für Gesundheit 
und Lebensmittelsicherheit (LGL) be
wogen, ein „Merkblatt LäuseRück
fallfieber“ herauszugeben. Wenige 
Fälle von Läuserückfallfieber auch au
ßerhalb von Bayern: Düsseldorf und 
Hamburg. Alle bisher Erkrankten, 
auch die in Bayern, stammen aus So
malia.

• Einzelfälle von Brucellose.

Laut RKI gilt bei der Behandlung von 
Flüchtlingen, dass „ausnahmsweise 
mündliche Angaben zu früher erfolgten 
Impfungen berücksichtig werden, sofern 
sie als glaubwürdig einzuschätzen sind“. 
Bei der Bewertung der gemachten Anga
ben zum Impfstatus hilft die Kenntnis der 
lokalen Impfpläne. Eine Länderübersicht 
aller Impfkalender stellt die WHO unter 
http://apps.who.int/immunization_mo
nitoring/globalsummary/schedules zur 
Verfügung. Dort kann in einer alphabeti
schen Liste das gesuchte Land ausgewählt 
werden. Anschließend „Select all vacci
nes“ und „OK“ anklicken.
Diese Meldungen, die nur Schlaglichter 
sein können, bestätigen derzeit die Ein
schätzung der Behörden, dass für die resi
dente Bevölkerung keine erhöhte Infekti
onsgefährdung durch die Asylsuchenden 
besteht. Damit dies so bleibt, halte ich es 
für erforderlich, dass sich die mit der Pri
märversorgung beschäftigten Kollegin
nen und Kollegen mit der Symptomatik 
der potenziell eingeschleppten übertrag
baren Erkrankungen vertraut macht: Es 
gilt, auch an hier seltene Krankheitsbilder 
zu denken.
Bei den nicht übertragbaren Erkrankun
gen wird in den Aufnahmeeinrichtungen 
das hier bekannte Spektrum gesehen. Bei 
Flüchtlingen aus Pakistan liegt offenbar 
öfters ein unerkannter Diabetes mellitus 

vor, wie dem Ärzteblatt BadenWürttem
berg, Ausgabe 11/2015, zu entnehmen ist. 
Dort berichtet die bei der ärztlichen Be
treuung Asylsuchender sehr engagierte 
Kollegin Dr. Helga Fahlbusch von vielen 
posttraumatischen Schlafstörungen.
Soweit Sie sich auch um die Einhaltung 
hygienischer (Mindest)Standards und 
eine menschenwürdige Unterbringung 
kümmern wollen (hier ist vorrangig der 
ÖGD gefragt), verweise ich auf den kürz
lich erschienenen Rahmenhygieneplan 
für Asylbewerberunterkünfte eines Län
derarbeitskreises. Die Richtlinien sind un
ter www.uminfo.de/rahmenhygieneplae
ne/lakgemeinschaftseinrichtungen/
rhplakgemeinschaftsunterkuenfte
fluechtlinge-asyl-2.pdf frei zugänglich.
Im Vorstand der DFR bestehen Über
legungen, das Curriculum des Fachzertifi
kats (derzeit 128 Stunden) um ein oder 
2 Module zur Migrationsmedizin zu erwei
tern, die gegebenenfalls selbstverständlich 
auch separat absolviert werden können.
Wenn Sie diese Zeilen lesen, sind nur noch 
wenige Tage bis Weihnachten. Für die Fei
ertage und den Jahreswechsel die besten 
Wünsche aus dem Vorstand, Gesundheit, 
berufliche und private Erfolge – und ein 
wenig Zeit, auf eigene Reisen im abgelau
fenen Jahr zurückzublicken und sich auf 
möglichst viele Reisen im neuen Jahr zu 
freuen. Wie immer, werden die dabei ge
wonnenen Erfahrungen in die reisemedi
zinische Beratungspraxis einfließen.

Beste Grüße aus 
Bietigheim-Bissingen

Ihr
Günter Schmolz

Relaunch DFR-Website

Im Internet gehen die Uhren anders. Nach nur 
3 Jahren hat sich die Technik dermaßen weiterent-
wickelt, dass unsere Website nun einen Relaunch 
erhalten hat. Ganz gleich ob Computer, Tablet 
oder Smartphone, das vollständige Angebot ist 
jetzt für jegliches Endgerät optimiert (responsive 
Webdesign). Die Seitenstruktur und Menüführung 
wurden durch Änderungen und Erweiterungen, 
wie zum Beispiel die Suchfunktion, so umgestal-
tet, dass trotz des großen Umfangs ein schnelles 
Auffinden aller gesuchten Inhalte möglich ist. 
Auch optisch wurden einige Details verändert. 
Doch machen Sie sich selbst ein Bild unter  
www.fachgesellschaft-reisemedizin.de
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